PAGE  
1

Absender:

Winfried Sobottka

Karl-Haarmann-Str. 75

44536 Lünen
Post bitte NUR an meinen

Postempfangsbevollmächtigten
Apotheker Stephan Göbel

Paracelsus Apotheke

Königsheide 45
44536 Lünen

An die Staatsanwaltschaft

Dortmund

Ihr Aktenzeichen: 220 Ujs 112/09

Per FAX an:


0231 926-25090

30. Dezember 2009

Ergänzend zum Strafantrag vom 16.12. 2009 und den Ergänzungsschreiben vom 18. 12. 2009 und 27.12.2009 führe ich hier weiteres Beweismittel für (am 17.11.2009) erfolgte Verleumdungen und Beleidigungen an, zudem mache ich darauf aufmerksam, dass, falls, wie in dem Beweismittel behauptet, tatsächlich eine Strafanzeige wegen antisemitischer und volksverhetzender Äußerungen gegen mich erfolgt sein sollte, in diesem Falle eine bewusst falsche Verdächtigung vorliegt. Die Zitate sind aus dem Zusammenhang herausgerissen und werden erkennbar tendenziös falsch wiedergegeben. Nur als Beispiel das Zitat: „…die Hitler schlicht und einfach als eine Marionette des Weltjudentums erklärten.“ Meinem Originaltext ist unzweifelhaft zu entnehmen, dass ich zwar darauf hinwies, dass eine solche Meinung von manchen vertreten werde, dass ich selbst diese Meinung aber (historisch begründet) als eindeutig falsch einordne.

Weiterhin ergibt sich aus meinen Originaltexten klipp und klar, dass ich Juden (nach der Formel: „Wer eine jüdische Mutter hat, ist Jude“) grundsätzlich als Menschen wie alle anderen auch einordne, also keinerlei rassischen Bedenken gegen sie (oder andere Rassen) hege. Meine Kritik bezieht sich ausschließlich auf belegbare Vorgehensweisen des organisierten Judentums, das ich ebenso ablehne wie jede andere Form gesellschaftlicher Elitenbildung und im Übrigen auch nicht mehr ablehne als organisiertes Christentum und organisierten Islam. Wer die Texte liest, erkennt eindeutig, dass sie mit Rassismus absolut nichts zu tun haben, auch nicht mit Antisemitismus, der ja nur ein spezieller Rassismus ist. Ganz im Gegenteil: Ich verurteile die fürchterlichen Morde an den Juden in der Zeit der Hitler-/Himmler-Aera

mit Entschiedenheit und kämpfe politisch dafür, dass solches in Zukunft NICHT wieder möglich sein kann. 

Auch haben meine Texte nichts mit Volksverhetzung zu tun, es sei denn, man wollte jede politische Kritik an irgendwelchen gesellschaftlichen Gruppen als Volksverhetzung einordnen.

Der Text des Beitrages im Blog unter sobottka.wordpress.com  (mittlerweile von WordPress aufgrund seiner Inhalte suspendiert) ist im Anhang einsehbar, eine mit Internet-Explorer einsehbare 1:1 Kopie des Artikel (aus dem google-Cache-Inhalt) ist von mir gesichert und einzusehen unter:

http://winfried-sobottka.de/roggenwallner/sobottkawordpress/ie-einzeln/b5.mht 

Mit anarchistischen Grüßen

Winfried Sobottka

Anhang: Artikeltext – dieses Schreiben umfasst 6 Seiten.
Winfried Sobottka, Einblicke in einen kranken Geist
Hier geht es um einen gesetzeslosen Möchtegernanarchisten

Winfried Sobottka der Volksverhetzer und Antisemit
Ich will ja den Wahnsinnigen nicht dümmer sterben lassen, als er schon ist. Daher veröffentliche ich hier den originalen Wortlaut des Anzeigetextes, der mittlerweile Polizei und Gerichte beschäftigt. Siehe vorangegangenen Beitrag.
Nun der Text:
Volksverhetzung sowie Antisemitismus‏

	Von:
	[image: image1.png]


Peter Müller (xxxxxxx)

	Gesendet:
	Dienstag, 17. November 2009 15:21:14

	An:
	landeskriminalamt@polizei.nrw.de; info@jungundjuedisch.de; info@liberale-juden.de; verwaltung@jkgd.de


Sehr geehrte Damen und Herren,

beigefügt erhalten Sie hiermit eine Anzahl von bedenklichen Links, welche volksverhetzende sowie antisemitische Äußerungen enthalten. Zur Verdeutlichung habe ich kurze Zitate mit beigefügt.
Ich denke, dass es unumgänglich ist, auf dem Rechtswege solchen Verunglimpfungen der Juden, Israels und der BRD Einhalt zu gebieten.

http://anarchistenboulevard.wordpress.com/2009/11/12/die-verschworung-organisiertes-judentum-und-ss-satanisten-matthias-lang-erlangen-altermedia-zentralrat-der-juden-in-deutschland/
	Sobottka hat Folgendes geschrieben:

	Dass die SS nicht hätte heimlich weitermachen können, ohne die organisierten Juden als Mitverschwörer an der Seite zu haben, dürfte allen sonnenklar sein. Vielleicht ist es nicht allen sonnenklar, warum die organisierten Juden ab 45 nicht ohne die SS konnten….jedenfalls das schmutzige Verschwörungsspiel der Juden zu Ende gewesen wäre.


http://anarchistenboulevard.wordpress.com/2009/11/13/weltjudentum-judische-weltverschorung-ss-satanismus-guido-knopp-jurgen-roth-13-november-2009/
	Sobottka hat Folgendes geschrieben:

	…die Hitler schlicht und einfach als eine Marionette des Weltjudentums erklärten.


http://anarchistenboulevard.wordpress.com/2009/11/13/charlotte-knobloch-und-der-rechtsstaat-judengesocks-zentralratsgesocks-leichenfledderer/
	Sobottka hat Folgendes geschrieben:

	Ich habe für dieses Juden-Gesocks im Zentralrat absolut kein Verständnis mehr. Sie lassen sich auf den Knochen Millionen gemordeter Glaubensschwestern und -brüder korrumpieren, ja, sogar auf den Knochen hunderttausender gemordeter jüdischer Kinder, und meinen noch, sie könnten irgendwem Achtung abverlangen. Dass die BRD sich zu einer Diktatur entwickelt, das die BRD-Justiz das Recht bricht wie in schlimmsten SS-Zeiten – all das ist dem Zentralrat-Gesocks restlos egal. Solange sich Juden nicht selbst betroffen fühlen.Ohne diesen korrupten Zentralrat, ohne das korrupte Israel hätten die SS-Satanisten nach 1945 niemals auch nur halb so weit kommen können, wie sie gekommen sind.


http://anarchistenboulevard.wordpress.com/2009/11/14/die-juden-die-lieblinge-des-einzigen-gottes-intelligenter-moralischer-besser-als-alle-anderen/
	Sobottka hat Folgendes geschrieben:

	Die Juden haben seit Babylon die Pest am Hals. Sie haben den Satanismus von dort mitgeschleppt. Der sitzt nicht in ihren Genen, aber in ihren Köpfen.Nirgendwo auf der Welt assimilierten sie sich vollständig – überall gab es Halbjuden, Vierteljuden und so weiter, doch ein organisierter Kern blieb stets rein jüdisch.Überall auf der Welt spielte dieser organisierte Kern faul gegen den Rest der Gesellschaft, was ihren stets überdurchschnittlichen Reichtum, aber auch die jeweilige Wut der Restbevölkerung erklärte. 

An den Tatsachen lässt sich nicht deuteln: Gesellschaftlicher Erfolg basiert im Kapitalismus auf schmutzigen Touren, durch ehrliche Arbeit ist noch niemand reich geworden, und die organisierten Juden verstehen es besonders gut, reich zu werden.

Es gibt nicht den geringsten Grund zur Annahme, dass das organisierte Judentum auch nur um Haaresbreite besser wäre als die SS-Satanisten.


http://anarchistenboulevard.wordpress.com/2009/11/14/united-anarchists-an-charlotte-knobloch-prasidentin-des-zentralrates-der-deutschen-juden-cvjm-potsdam-cvjm-oranienburg-judische-gemeinde-landkreis-barnim/
	Sobottka hat Folgendes geschrieben:

	…und Sie wissen, dass wir den Zentralrat der Juden in Deutschland und überhaupt das organisierte Judentum als eine schwerverbrecherische Organisation einstufen:Charlotte Knobloch, das korrupte Drecksspiel mag von den Neonazis nicht entlarvt worden sein, aber nun ist es entlarvt: Sie und Ihre Organisation unterstützen nach Kräften exakt die Organisation, die Ihre Glaubensschwestern und -brüder zu Millionen gemordet hat, dabei lassen Sie alle sich korrumpieren, dass einem nur schlecht werden kann.Und ich bin mir verdammt sicher, dass Ihr Treiben nicht mehr lange gut gehen wird. Entsprechend sollten Sie alle zur Vernunft kommen: Wenn wir Anarchistinnen und Anarchisten im Kampf gegen den SS-Satanismus drauf gehen sollten, dann wird vom organisierten Judentum in Deutschland auch nichts mehr übrig bleiben, davon bin ich felsenfest überzeugt.


http://anarchistenboulevard.wordpress.com/2009/11/14/united-anarchists-juan-carlos-bresofsky-chmelir-winfried-sobottka-thomas-vogel-tengen/
	Sobottka hat Folgendes geschrieben:

	Die korrupten Betonköpfe des organisierten Judentums werden nun zunehmend Druck von allen Seiten bekommen, wir werden sehen, welche Art von Druck notwendig ist. Letztlich werden sie dem Druck nicht Stand halten, wenn er ständig zunimmt. Brechen sie aus der Phalanx der SS-Satanisten aus, dann ist es mit dem SS-Satanismus bald vorbei. So stelle ich mir das vor, und lege Euch dieses Vorgehen auch für den Fall nahe, dass ich ausfallen sollte.


http://anarchistenboulevard.wordpress.com/2009/11/14/united-anarchists-14-november-2009/
	Sobottka hat Folgendes geschrieben:

	Im Grunde baut die SS das wieder auf, was sie vor Jahrzehnten mit Stumpf und Stil zu beseitigen suchte, und man kann sich denken, dass sie das nicht mit guten Gefühlen im Bauche tut.Was soll man zu diesem Zentralrat sagen, der dabei noch höchste Moral für sich selbst beansprucht und so tut, als hätte er von 1933 bis 1945 selbst in SS-KZ gesessen und wäre am Ende vergast worden? Pack, übelstes Pack.


Weitere Verleumdungen unbescholtener Bürger sind hier zu finden:

http://anarchistenboulevard.wordpress.com/2009/
Ich bitte meinen Namen nicht zu erwähnen, da ich mich sonst den Repressalien Sobottkas ausgesetzt sehe. Ich wünsche nicht meinen Namen von Sobottka öffentlich im Internet durch den Schmutz gezogen zu wissen.

Die vollständige Adresse des Verfassers lautet:

Winfried Sobottka
Karl-Haarmann-Str. 75
44536 Lünen

Mit freundlichen Grüßen

Peter Müller

Den Text der nächsten Anzeige werde ich auch veröffentlichen.

Veröffentlicht in: 

· Winfried Sobottka Verschiedenes
 on 7. Dezember 2009 at 17:31 Kommentare sind deaktiviert 
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· Kategorien: 

· Gästebuch 

· Winfried Sobottka aus der Sicht anderer Foren und Blogs 

· Winfried Sobottka stellt sich vor 

· Winfried Sobottka und das Urteil 

· Winfried Sobottka und die LWL-Klinik Dortmund 

· Winfried Sobottka und die Psychiatrie 

· Winfried Sobottka und sein Pflichtverteidiger Dr. Plandor 

· Winfried Sobottka und sein Sexualschema 

· Winfried Sobottka und seine Anklageschriften I und II 

· Winfried Sobottka Verschiedenes 

· Winfried Sobottka zu Gewalt 

· Winfried Sobottka zu seinen imaginären Anarchisten 

· Winfried Sobottka zum Fall Matthias Lang 

· Winfried Sobottka zum Mordfall Nadine O. 

· Winfried Sobottka zur NPD 

· Winfried Sobottka zur Pädophilie 

· Winfried Sobottka: Zu seinen irrsinnigen Anarchisten-Boulevard-Themen 

· Winfried Sobottka: Zu seinen irrsinnigen Tagesthemen bei freegermany 

· Winfried Sobottkas wirre Korrespondenz mit der Justiz 

· Winfried Sobottkas wirrste Schreiben bzw. Postings 

· Archive: 

· Dezember 2009 
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· Oktober 2009 

· September 2009 

· August 2009 

· Linkliste

· WordPress.com 

· WordPress.org 
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